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Carl-von-
Ehrenwall-Allee

Kontakt & Fragen

Sie haben Fragen oder Anregungen? 
Projektleitung/-steuerung 
Aufbau- und Entwicklungsgesellschaft Bad Neuenahr-Ahrweiler mbH
Telefon: (0 26 41) 9 05 82 47 
E-Mail:	  peter.wild@ag-bnaw.de

Da die Wiederherstellung der Carl-
von-Ehrenwall-Allee eine äußerst 
umfangreiche Baumaßnahme dar-
stellt, können die geplanten Arbeiten 
leider nur unter Vollsperrung umge-
setzt werden. Die Umleitung erfolgt 
ab dem Kreisverkehrsplatz „Am Sil-
berberg“ über die B 267, die Rotwein-

straße und die Wilhelmstraße. Zudem 
wird der Wirtschaftsweg „Silberberg“ 
temporär zur Nutzung durch PKW 
freigegeben, um eine weitere geeig-
nete Umfahrung für den Stadtkern 
Ahrweiler bereitzustellen. Die Um-
fahrung durch das Obertor über die 
Schützbahn ist nicht erlaubt.

Umleitung über Rotwein- und Wilhelmstraße
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Kennen Sie schon den Wiederbunt-Newsletter?
Melden Sie sich an und bleiben Sie auf dem
Laufenden zu den Baufortschritten in der Stadt
Bad Neuenahr-Ahrweiler.

Anmelden können Sie sich unter:
wwww.wiederbunt.de/newsletter

Alternativ können Sie auch den QR-Code links
mit Ihrer Handykamera einscannen.

Foto: Ahr-Foto



Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
liebe Besucherinnen 
und Besucher!

die Carl-von-Ehrenwall-Allee, die hin-
ter dem Gelände der namensgeben-
den Carl-von-Ehrenwall’schen Klinik 
direkt am Ahrufer verläuft, erfüllt eine 
äußerst wichtige Aufgabe für den Ver-
kehrsfluss zwischen den Stadtteilen 
Walporzheim und Ahrweiler.

Ihre exponierte Lage wurde der Straße 
in der Flutnacht im Juli 2021 zum Ver-
hängnis, als die Kraft der Wassermas-
sen Teile des Straßenkörpers sowie die 
die Klinik umgebende Mauer weggeris-
sen und weitere Teile unterspülte und 
stark beschädigten. Zur Entlastung der 
Verkehrssituation richtete die Stadt-
verwaltung die Straße bis zum Sommer 
2023 provisorisch wieder her, sodass 
sie mit stark reduzierter Geschwindig-
keit in Richtung Ahrweiler – wie bereits 
vor der Flut – befahren werden konnte.

Nun läuft die endgültige Wiederher-
stellung der Carl-von-Ehrenwall-Allee 
im Rahmen des Wiederaufbaus, wobei 
der Straße auch eine besondere Be-
deutung mit Blick auf den Hochwas-
serschutz zukommen soll. Durch die 
Errichtung einer Pralluferwand spielt 
sie eine wichtige und beispielhafte Rol-
le bei der Umsetzung des städtischen 
Hochwasserschutzkonzeptes, das ver-
gleichbare Maßnahmen an verschie-
denen weiteren Stellen im Stadtgebiet 
vorsieht.

Mit diesem Flyer möchten wir Sie zum 
Ablauf der geplanten Baumaßnahmen 
und den Details der Arbeiten sowie die 
während der Bauzeit vorgesehene Ver-
kehrssituation informieren. Gleichzeitig 
möchten wir Ihnen Kontaktmöglichkei-
ten zur Verfügung stellen und Sie ein-
laden, Fragen an uns zu stellen und mit 
uns in den Austausch zu kommen.
Mit Ihnen gemeinsam freuen wir uns 
auf einen erfolgreichen Bauabschluss 
und darauf, die neue Straße baldmög-
lichst zur Nutzung freigeben zu können.

Ihre  Stadtverwaltung  und  
Aufbau- & Entwicklungsgesellschaft 
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Die Wiederherstellung

Die Wiederherstellung der Carl-
von-Ehrenwall-Allee beginnt mit 
der Errichtung der Pralluferwand als 
Bohrpfahlwand verblendet mit Na-
tursteinen. Im Anschluss erfolgt die 
Wiederherstellung der Kanäle und 
Versorgungsleitungen in der Straße, 
sowie der Straßenoberfläche. Die 
Allee wird wie vor der Flut einbah-
nig wiederhergestellt. Neben einer 
Fahrbahnbreite von 4,25 Metern und 

einem Grünstreifen mit Bäumen von 
2,20 Metern ist ein barrierefreier ge-
pflasterter Gehweg von zwei Metern 
bis zur Brüstungswand geplant. Die 
Wand dient als Absturzsicherung 
und zum Hochwasserschutz. Vorab 
wurden eine Kampfmittelsondie-
rung durchgeführt und ein hydrau-

lisches Geländemodell erstellt, das 
als Grundlage für die Planung des 
Ahrufers und für ein hochwasser-
resilientes Prallufer verwendet wird. 
Baubegleitend erfolgen Geschiebe-
beseitigungen im Gewässerbett vor 
dem nördlichen Ahrufer und süd-
lich ab dem verbliebenen Widerlager 
der Obertorbrücke maximal bis zum 
Campingplatz. Fertigstellung und Ver-
kehrsfreigabe der Carl-von-Ehren-
wall-Allee sind für Ende Herbst 2026 
geplant. Parallel beginnen die Arbei-
ten an der Obertorbrücke, die als Hub-

brücke wiederhergestellt und im Falle
eines anstehenden Hochwasser-
ereignisses aus dem Gefahrenbereich 
bewegt werden kann. 

Die Kosten von derzeit erwarteten 
rund 2,1 Mio. Euro für Straßenbau 
und Natursteinverkleidung sowie 12,6 
Mio. Euro für den Bau der Stützmauer 
werden über den Wiederaufbaufonds 
getragen. Arbeiten dieser Größen-
ordnung sind  mit Einschränkungen in 
Form von Baustellenverkehr und Lärm 
verbunden. Die Aufbau- und Entwick-
lungsgesellschaft (AuEG) ist jedoch 
bestrebt, diese so gering wie möglich 
zu halten. Das Projektteam dankt den 
Anwohnerinnen und Anwohnern für 
ihr Verständnis und ihre Unterstüt-
zung in dieser wichtigen Phase des 
Wiederaufbaus.


